
1I-306 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrat~. 

1401201966 

123/A.Bo 

Xlo Gesetzgebunsperiode 

A n fra g e b e a n t w 0 ~ tun g 
zu 107/J 

für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen 
des Bundesministers/Dro -DipL~Ingo VI ei ß 

auf die Anfrage der Abgeordneten W e iod in ge r - und Genossen, 

betreffend den Zusammenstoß des Erzzuges 5262 mit dem·Bezirksgüterzug 5296 

beim Einfahrsignal des Bahnhofs Leoben am 26.701966. 

Zur Anfrage des Herrn Abgeordneten teile ich-folgendes mit: 

Zu Frage 1)" 

VI~1c;:ge~L_wc.!ren die Ursachen dieses Unfalles? 

Die Bremsprobe bei Erzzug 5262 wurde im·Bahnhof·Vordernberg ordnungs'= 

gemäß durchgeführt und hatte keineUnregelmässigkeitbeimZug ergebeno 

NachAlAbfag~tr)vomBahnhof Vordernberg ·überschritt der ·Triebfahrzeugführer 

Wildin,S'~~~l!gJl~l:?hstzulässige Geschwindigkeit· dermassen, daß· er den Zug . = 

wie er ~tgeg~ächtig beabsichtigt hatte - nicht-in·der-Haltestelle·Gladen 

(kurz vor Trofaiach) anhalten konnte"um die imZugmitfahrenden,-vom·Dienst 

kommenden Kollegen absteigen zu lassen. Infolge der zu hohen Fahrgeschwindig­

keit und dem großen Gefälle von 24 % kam der Zug aber erst rund 800 m.weiter 

bei den Einfahrweichen des Bahnhofes Trofaiach.zum..stills.tand. 

Obwohl der Triebfahrzeugführer der Ansicht war, es liege mangelnde 

Bremswirkung'vor 9 unterließ er es nach Stillstand des Zuges, die in einem 

solchen Falle zwingend vorgeschriebene volle-Bremsprobe.durdzuführeno Bei 

dieser wäre die Wagenzugbremse wieder voll aufgeladen-worden.und.die.Weiter­

fahrt des Zuges anstandslos verlaufen. 

Die--nach Stillstand. des -Zuges -erfolgten -.Anfahrversuche. durch ;dEm''.Trieb= 

fahrzeugführer.misslangen, da er die-Bremsapparate.nur.unvollständig;auf~ 

geladen hatte und sich dadurch die Bremsen.nicht-Iösten •. Der.Triebfahrzeuge
• 

führer veranlaßte daraufhin Lokomotivheizer.und-Zugführer.zum.Entlüften der 

Bremszylinder der Wagen. 

Hiedurch lösten sich die Bremsen und kam-der·Zug-im.Gefälle.von23,6 % 
ins Rollen. Dies-war auch darauf zurückzuführen,< daß es-die -Zugmannschaft 

vor 'Beginn des -Lösens der Bremsen unterlassen hatte,- durch-Anziehen von Hand­

bremsen für das Festhalten des Zuges Sorge zu-tragen.-

Nach Entrollen des Zuges unterließ es der -Tr~fahr·zeugführer· in 'seiner 

Ratlosigkeit:, den Zug genügend lang aufzuladen,' um die Bremsen voll wirksam 

zu machen., wobei er außerdem darauf vergaß, Gegendampf zu geben. 
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123/AoB. 

Die Ursache-des-Unfalles lag'zusammenfassend'in'äußerst-unsachgemäßer 

Bremsmanipulation durch" den 'Triebfahrzeugführer' und 'unter'lassener- Bremsung 

des Zuges durch Anziehen von Handbremsen währenddes-Lösevorganges'nächst 

Bahnhof Trofaiach durch Zugführer und Lokomotivneizero 

Zu Frage 2) .~ 

Welche Kosten hat der Unfall verursacht? 

19 Erzwagen, 2 GUterwagen, 1 Güterzuggepäckwagen-wurden-total-bzwo 

schwerst beschädigt ~ 

Schadenssummeng 

Dampflokomotive Reihe 77 u 01 

Dampflokomotive Reihe 52 

Schaden am Oberbau 

Schaden an da elektro Fahrleitung 

Schaden am Ladegut (287 t Groberz s 
unbrauchbar~ Stückgüter) 

Schaden an der Sicherungsaruage 

Kosten der Unfallbehebung 

Zu Frage 3) 

fI S 

5,30000009~~ 

400'0000, ~-

(Schrottwert) 

" S 50uOOO~·_~ 

fI S 450'0 000 I'~~ 

fI S 500 000 9 .~-

" S 550000~,,-

fI S 500 000 ~ '"'~ 

S ! 57 0000 9 ,,.~ 

ca" S 6,,512~000,··~ 
=================== 

Was kann geschehen, damit in Hinkuft so schwere -Unglücksfälle~ durch die 
Eisenbahnbedienstete ihr Leben lassen mußten 9 das Leben des -Reisepublikums 
gefährdet wird und ungeheurer Sachschaden an öffentlichem und privatem 'Gut 
entsteht, vermieden werden? 

Der Unfall wurde zum Anlaß genommen, im ,Diens.tunterricht. der Zugführer 

die Bestimmungen der Bremsvorschri ft be zügli.ch . Durchführung der vollen Brems­

probe, Festhalten des Wagenzuges bei Bremsprobef-Bremsstörungen uosowo.sowie 

bezüglich Betätigen derLösevorrichtungen~ bzwo o der ~Entbremsluftklappencne.uer­

lich ausführlich behandeln zu lassen 0 - Die .Die'nsts.tel.lenvorst&inde ~ - teclmis.che 

Beamte und Lehrführer wurden neuerlich 0 beauf.tragt y. sich-anläßlich .von .Kon-_ 

trollfahrten vom Umfang des Wissens aller Trie bfahrze.ug.führer -. insbesondere 

auf dem Gebiete des Bremswesens - laufend zu.überzeugeno 

Der an dem Unfall. schuldtragende -Triebfahrze.ugführer. Karl .1Nilding. und 

der mitschuldige.Zugführer-Karl .Rohrer.wurden.sofort.nach.dem.Unfall vom 

Dienst.abgezogeno Wilding wird seither im.Betriebswerkstät.tendienst.verwen­

det,Rohrer ist als Reisezugschaffner eingesetztu 

Der Dienststraf~Fall wurde am 22.o801966dem.Dienststrafanwalt.zur Durch­

führung des Verfahrens.zugewiesenu Die :Einleitung der Voruntersuchung wird 

nach Abschluß des Gerichtsverfahrens erfolgen. 
Nach Abschluß des Gerichts- und Dienststrafverfahrens erfolgt außerdem 

AntragsteIlung, die Bediensteten Karl Wilding und Karl Rohrer zum teilweisen 
Schadenersatz gemäß § 33 der Dienstordnung heranzuzieheno 

123/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




